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Aus Baden ſchreibt die Allgemeine Zeitung

Baden iſt bekanntlich keine Feſtung , und doch hat es

das traurige Vorrecht , daß allwinterlich ein Häuflein

Schuldgefangener ſeinen unfreiwilligen Aufenthalt da —

ſelbſt zu nehmen pflegt . Es ſind dies Ueberbleibſel der

grünen Tiſche , welche gar traurig und vereinſamt in

mitten des luſtigen Wintertreibens daſtehen , trotz der

zärtlichen Sorgfalt , mit der alle ihre Schritte von ih —

ren Gaſtwirthen gehütet und bewacht werden , denn es

bedarf wohl kaum der Bemerkung , daß dieſe Gefan —

genſchaft nicht buchſtäblich zu verſtehen iſt. Denn ei

nem dieſer Pflegebefohlenen ſcheint dieſe väterliche Ob

hut überlaͤſtig geworden zu ſein , und er hat ſich ihr

deßhalb dieſer Tage durch die Flucht entzogen . Die

Argusaugen ſeines Gaſtwirthes hat er durch eine Ver —

kleidung als Bauer zu täuſchen gewußt . Solch ein

Vorfall gibt Stoff zum Lachen , aber auch zum ernſten
Nachdenken .

Heidelberg , den 25 . Januar . Hier gibt es

gegenwärtig allerlei Neuigkeiten , von denen ich Ihnen
als die wichtigſte berichten will : das plötzliche feind⸗

ſe Au ˖ 0 Profeſſors Morſtad zeger

heimenrath Mittermaier Wenn man die Perſöt

lichkeiten näher kennt , die ſich hier einande genüber

ſtehen , ſo macht dieſer Angriff Morſtadts wenig Ein⸗

druck . Dies iſt namentlich in hieſiger Stadt der Fall .

Denn hier weiß man ſeit 20 Jahren nichts anders ,

als daß Morſtadt in Wirthshäuſern , auf dem Catheder

und in Schriften Wuth und Rache ſchnaubt und in

den unziemlichſten Ausdrücken gegen Mittermaier auf

tritt , während letzterer demſelben bei keiner Gelegen —
heit weder als Schriftſteller , noch in der Geſellſchaft ,

noch auf dem Catheder , noch im Senate , noch als häu⸗

figer Prorector zu nahe trat oder auf irgend eine Weiſe
Gleiches mit Gleichem vergalt . Mittermaiers Denken
ind Fühlen iſt zu anſtändig , als daß es ihm möglich
wäre , gegen derlei Ausbrüche blinder Wuth Repreſ —⸗

ſalien zu ergreifen . Dies Alles iſt im hieſigen Publi⸗
kum wohl ſeit einem Vierteljahrhundert bekannt , weß⸗
halb man denn auch auf das Raſen und Toben Mor⸗

ſtadt ' s nie achtete , höchſtens ſich in ſeinen Collegien
an deſſen burleskem Spiele ergötzte , während Mitter

maier nicht nur ſtets in allgemeiner Achtung ſtand ,
ſondern auch täglich in den Augen des Publikums
höher ſteigt . So können ſich denn auch jetzt wieder

Mittermaier und ſeine mit ihm angegriffenen Collegen
beruhigen . Denn das Publikum hat ſchon gerichtet , und

wahrlich nicht zu Gunſten des Haſſes und der Leiden⸗

ſchaftlichkeit .
Damit könnte man die Sache als abgemacht betrach⸗

ten , wenn nicht Mittermaier , und wie man ſagt auch

9.ſeine Collegen : v. Wangerow und Zöpfl , aus dem ben von Brod eingeſendet , wovon die eine aus lauter
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Spruchcollegium ausgetreten wären , deſſen Präſident
oder Ordinarius Mittermaier ſeit wenigſtens 20 Jah⸗
ren geweſen iſt ; ſo haben wir alſo thatſächlich im

Augenblicke an hieſiger Juriſtenfacultät kein Spruch⸗
collegium , weil , wie man hört , Morſtadt nie an den

Arbeiten deſſelben Theil nahm , und Roßhirt für ſich
allein das Collegium nicht bilden kann .

Dieſer Mangel iſt an ſich ſehr fühlbar , und wohl

in den Annalen der bald fünfhundert Jahr alten Ru-

perto - Carolino eben ſo wenig vorgekommen , als darin

das morſtadtiniſche Beiſpiel das einzige ſein
dürfte .

Hoffentlich wird der Univerſitätscurator Dahmen und

das Miniſterium des Innern über dieſen Vorfall die

Vorkehrungen zu treffen wiſſen , welche die Sorge für
die Ehre der Univerſität und der Juriſtenfacultät ins⸗

beſondere erheiſcht .
Frankfurt , den 23 . Januar . Während auf

den meiſten Geldmärkten von Europa ſich durch Man⸗

gel an baaren Tauſchmitteln eine Kriſis eingeſtellt hat

und namentlich in Paris die außerordentlichſten Maß⸗
eſregeln kaum hinreichend ſind , den Verlegenheiten die⸗

ſer Kriſis nur einigermaßen zu ſteuern , iſt auf dem

hieſigen Platze jetzt ein wahrer Ueberfluß an umlau⸗

fender Baarſchaft vorhanden und es erwachſen hieraus
Vortheile für die Geſchäftsleute dieſes Platzes , welche

Frankfurt , den meiſten andern Börſenplätzen gegenüber ,
in eine ſehr günſtige Stellung verſetzt haben . Dieſes
günſtige Verhältniß iſt zum großen Theil einer durch
das Haus Rothſchild bewirkten Operation zu verdan⸗

ken , wodurch höchſt bedeutende Summen baaren Gel⸗

des von mehreren Punkten aus , und wie behauptet

wird , auch von Paris aus nach dem hieſigen Platze
ihre Richtung erhielten und hier in Umlauf kamen .

— Ueber die Umgeſtaltung des deutſchen

Poſtweſens ſagt die Münchener politiſche Zeitung :
„ Es iſt ſeit einiger Zeit in öffentlichen Blättern wie⸗

derholt von einem in nächſter Ausſicht ſtehenden all⸗

gemeinen deutſchen Kongreß behufs einer umfaſ⸗

ſenden Reform des Poſtweſens die Rede geweſen .
Man hat denſelben ſogar bald für München , bald für
Dresden anberaumt und ſich ſtets für das eine wie

für das andere auf gute Quellen berufen . Neuerdings
iſt die Angelegenheit den nächſten Sitzungen des Bun

destags als überantwortet erklärt worden . An Allem

iſt nur ſo viel thatſaͤchlich , daß vorderhand keinerlei

definitive Beſchlüſſe gefaßt ſind.“

In Würtemberg ( Oberamt Sulz ) iſt eine

Bekanntmachung , die Bereitung billigeren Bro⸗

des betreffend , erlaſſen worden , die wir zur ge⸗

eigneten Berückſichtigung hier mittheilen : Die königl .
Commiſſion in Getreideangelegenheiten hat drei Pro⸗
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Waizen⸗ , die andere aus lauter Roggenmehl , die drittefter ausgedehnt und fangen die Gefängniſſe an ſich zu

haͤlftig aus Waizen⸗ und hälftig aus Roggenmehl , im⸗ füllen . Allerlei Gerüchte ſind im Umlauf , es heißt die

mer ohne Ausſonderung von Kleie und Nachmehl , Regierung wittere einen nahe bevorſtehenden Ueber

bereitet iſt . Hiedurch wird ein Gewinn von 12 — 16ffall von berniſchen Freiſchaaren mit den freiburgiſchen

Prozent an Nahrungsſtoff erzielt . Wir haben uns über⸗Flüchtlingen und auf dieſen Fall hin ſind ſchon alle
H.

zeugt , daß ſolches Brod , welches am Unterrhein , in [ möglichen Vorkehrungen und Maßregeln ( wie Sturm⸗

Weſtphalen , Belgien ꝛc. vor der Bevölkerung auf demläuten , Poſitionen für die Artillerie auf der Straße

Lande allgemein und ausſchließlich gebraucht und nicht nach Murten und Bern ꝛc.) getroffen worden .

nur als ſchmackhaft , ſondern auch als ſehr nahrhaft ! — Die Armuth Weſtflanderns , lieſt man im

bezeichnet wird , aus der Hand ſich recht gut genießen Impartial von Brügge , iſt gränzenlos . Nie hat ſich

läßt und nur zum Verkochen ſich weniger eignen dürfte . unſere unglückliche Provinz in einem beklagenswerthe⸗

Da der angegebene Gewinn an Nahrungseſtoff bei denſren Zuſtande befunden . Man kann ſagen , daß die Hälfte

gegenwärtigen Verhältniſſen immerhin ſehr in Anſchlag [ der Bevölkerung verarmt iſt . Durch den Untergang

zu bringen iſt , ſo wird die Bereitung dieſes Brodes der Leinen - Induſtrie ohne Arbeit und brodlos , wan

ſowohl den einzelnen Haushaltungen , als beſondersdern Tauſende Unglücklicher durch Stadte und Dörfer ,

den Gemeindebehörden , welche die Armen durch Ab⸗dem Hungertod nahe . In Thielt , Teulebeke und Wyng⸗

gabe von Brod unterſtützen , hiemit empfohlen . Als zuſhene ſterben jeden Tag mehrere Arbeiter den Hunger⸗

beobachtende Regeln werden ſtärkere Bearbeitung und tod . Man ſpreche uns nicht mehr von Irland , wir ha

mindere Anfeuchtung des Teiges genannt . ben ein Irland in unſerem eigenen Lande . In Brüſ⸗

— Der König von Preußen hat in Berückſich - ſel mußten vor einiger Zeit die Thore beſetzt werden ,

tigung des dießjährigen Nothſtandes dem Oberbürger⸗ſum einen ſolchen Bettelzug zurückzuhalten .

meiſter von Berlin 10,000 Thaler überweiſen laſſen, , — Eine verabſcheuungswerthe Bosheit

wovon 6000 Thlr . der Armendirektion , 2500 Thlr . ſwurde nach der Weſer - Zeitung auf der Hamburg⸗

der Armenſpeiſungsanſtalt , 800 Thlr . der Geſellſchaft [Berliner Eiſenbahn kürzlich verübt . Mit dem

zur Verſorgung deutſcher Armen mit Holz , 400 Thlr . letzten Zug von Hamburg eintreffend , bemerkt der Lo

den Vorſtänden der franzöſiſchen Kolonie und 300 Thlr . komotivfahrer unweit Berlin , daß eine Signallaterne

der Judenſchaft zufließen ſollen . Außerdem werden auf des Lichts ermangelt . Irgend ein Hinderniß beſorgend ,

koͤnigl. Befehl drei Subſcriptionsbälle im Konzertſaale bringt er den Zug ſchleunig zum Stehen und begibt

des königl . Schauſpielhauſes ſtattfinden , deren ganzer ſich mit einigen andern Beamten nach der nächſten

Ertrag , ohne Abzug der Koſten , zur Unterſtützung der Bahnwärter - Hütte . Hier findet man den Bahnwärter

Armen verwendet werden ſoll . gebunden und geknebelt am Boden liegen , die Bahn

— Aus Braunſchweig . Vor mehren Wochen be⸗ſaber in der Nähe auf mehrere Ellen Länge der Schie⸗

richteten wir von dem Falliſſement eines der erſtenſnen beraubt . Die Unthat ſoll von Hamburger Schif⸗

Häuſer in Breslau , deſſen Chef , Commerzienrathfern begangen ſein , welche ſich durch die Eiſenbahn in

Schiller , ſich den gerichtlichen Verfolgungen durchſihrem Brode gefahrdet glaubten und dafür Rache neh⸗

die Flucht zu entziehen und demnächſt ſich in Dresden men , vielleicht auch die Bahn in Mißkredit bringen

in einem Bade mittelſt Oeffnung der Adern zu tödten wollten . Der Plan wäre ohne den glücklichen Zwiſchen⸗

verſucht hat . Es iſt jedoch gelungen , ihn am Leben fall wahrſcheinlich in entſetzlicher Weiſe gelungen . Der

zu erhalten , und dem Vernehmen nach war man im Thäter ſoll man bereits habhaft ſein und werden die

Begriffe , ihn an die Behörde in Breslau abzuliefern . ſelben ihrer ſchweren Strafe nicht entgehen .

Es ſcheint ihm aber , wie ? iſt unbekannt , gelungen zu ·

ſein , aus der Haft zu entkommen und die Flucht zu

ergreifen , wahrſcheinlich hat er nach Hamburg oder Betrachtungen über die Zeitverhältniſſe der

Bremen gehen und ſich vielleicht von dort nach Eng⸗ Stadt Karlsruhe .

land oder Amerika begeben wollen . In Magdeburg Werfen wir einen Blick auf die vielſeitigen und

aber wird er auf der Eiſenbahn von einem Commis namhaften Unterſtuͤtzungen , welche zum Beſten der Ar —

eines bedeutenden , in Braunſchweig und in Breslau men geſchehen , ſo ſind wir hoch erfreut uͤber den Wohl⸗

etablirten Handlungshauſes erkannt , und da dieſer mitſthaͤtigkeitsſinn , der unter der hieſigen Einwohnerſchaft

demſelben Zuge hieher reiſt , ſo gibt er bei ſeiner An- herrſcht . Zweckn aͤßige Einrichtungen ſind getroffen zu

kunft vom Bahnhofe aus einem der Chefs des hieſi - Verwendung der Mittel . Vor allen ſteht die Suppen⸗

gen Hauſes Nachricht von dieſer Begegnung , und dafanſtalt oben an . Viele Arme werden daſelbſt taͤglich

die betreffende Firma mit einer ſehr großen Summe geſpeiſt , theils unentgeldlich , theils um 1 oder 2 Kreu⸗

bei dem Falliſſement betheiligt iſt , ſo gelingt es demzer . Ja ſogar viele Auswaͤrtigen , welche am Mittwoch

gedachten Chef , noch vor dem Abgange des Zuges ſeine Unterſtuͤtzung von Sr . K. Hoh . dem Großherzog

nach Hannover den Commerzienrath Schiller durch dieſerhalten , ſowie ſolche , die den hieſigen Wochenmarkt

von ihm requirirte Polizei zur Haft bringen zu laſ⸗beſuchen und ihre Waaren zu hohen Preiſen verkaufen ,

ſen . Dieſer hat übrigens behauptet , er ſei der Eiſen⸗ſalſo Miturſache der Theuerung ſind , ſind hiebei be—

bahndirektor Meyer , auch ſich in dieſer Eigenſchaftſtheiligt . Es moͤgen bei dieſen manche ſeäa , die weniger

durch einen Paß oder eine Karte legitimitt . Wie er beduͤrftig ſind .

dieſen erlangt , wie er überhaupt entkommen , darüber Man ſicht alſo hieraus , daß die Beitraͤge hier fuͤr

ſtehen die Aufſchlüſſe bevor . [ Arme , trotz des vielen Bettelns , was noch von man⸗

— In Freiburg in der Schweiz ſcheint es dochſſchen derſelben in Haͤuſern ſtatt findet , ſo reichlich flie —

nicht ſo ganz ruhig zu ſeyn , als man anfangs glaubte , ßen , daß ſie noch den fremden zum Beſten kommen .

und werden nunmehr die Verhaftungen allmählig wei⸗ Dieſes iſt ein Beweis der edlen Geſinnungen der hie⸗
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ſigen Einwohner fuͤr ihre Mitmenſchen . Gott moͤge ſie [ Hund lief ohne Pruͤgel davon . Aber die Ariſtokraten
ſegnen dafuͤr und ihnen Staͤrke verleihen , um in die—ſund Pfaffen merkten ſich das . “
ſen guten Handlungen fortfahren zu koͤnnen [ „ Nun ſtand ich an der Schwelle des Reichs , wo

Dieſer Hinblick auf die Verſorgung der Armen , fuͤhrtſder Menſch dafuͤr zahlen muß , daß ihm Gott einen
uns zu der Frage Kopf gegeben hat . Ich will mich nun ſelbſt uͤberzeu—

Leiden denn die gewerbtreibenden Buͤrger keine Nothſgen, ob das Bild im Medaillon , das man mir auf
und haben denn die ſtellten , als mittel - und ge - die Bruſt gehaͤngt hat , auch wirklich ſo ausſieht . Und
ringbeſoldete Staatsdiener , Lehrer , Kanzley - und andereſwie wird mir ' s bei ihm ergehen ? Das weiß nur Der ,
Diener ꝛc. ihr ehrliches E von Allwiſſenheit Mohamed ein Bild gibt : „ Er ,

Die Antwort wird ſich der Leſer ſelbſt geben koͤnnen,der in der ſchwaͤrzeſten Nacht eine ſchwarze Ameiſe auf
und worin der Uebelſtand liegt , iſt leicht zu ergruͤnden Marmor kriechen ſieht . “

Der Angeſtellte ſoll mit der Beſoldung ausreichen . , „ Kaum hatte der Reiſende die
————

uͤberſchritten,
die fuͤr viel wohlfeilere Zeiten ſpaͤrlich berechnet iſt . Erſſo wurde er von einem Koſacken empfangen , der ihn
reicht fteilich damit aus — aber leider viel zu fruͤhe zimit der Peitſche am Saͤbel bis zum Zollhauſe beglei⸗
denn der Gehalt iſt Vielen bei Sparſamkeit nicht ein - [ tete . Nicht weit von dem Eingange zur Wohnung des
mal fuͤr Wohnung und Nahrung zureichend . Er mußfZollinſpektors ſtanden zwei junge ruſſiſche Offiziere , die
ſich alſo in der Kleidung , ſowie in den ſonſt noͤthigenſeinen luſtigen Gegenſtand behandeln mußten , denn ſie
haͤuslichen Beduͤrfniſſen ſehr einſchraͤnken . Iſt es dennſlachten gewaltig . Dicht neben ihnen gerbten zwei Sol —
nun ein Wunder , wenn man den Handwerker klagen [ daten mit Platten auf etwas Unbewegliches , tuͤchtig
hoͤrt uͤber ſchlechten Verdienſt und uͤber Mangel anſund A wie das Picken einer Taſchenuhr . Ich
Zahlungen , die er erhalten ſoll , da doch dieſer Standſhielt den Gegenſtand fuͤr einen Pfahl , uͤber den ein
in hieſiger Stadt großentheils fuͤr Angeſtellte Arbeit lie - graues Ziegenfell hing , und ſchob den beiden Arbeitern
fert und ſomit ſein Wohl vielfach davon abhaͤngt , obſdie Abſicht unter , daſſelbe gefuͤgiger zu machen . Wie
er von den erſteren etwas zu verdienen habe oder nichtſlange ſie ſchon gegerbt hatten , konnte ich nicht wiſſen ,
oder ob er gar Jahr und Tag creditiren muß . Esſdoch nach zehn Minuten etwa ſtand die Uhr ſtill , der
waͤre daher hoͤchſt wuͤnſchenswerth und von wohlthaͤti —Pfahl bewegte ſich und kroch zu den Fuͤßen eines der
gem Einfluß fuͤr die Geſammtheit der Einwohner , wennſLacher , der ihn mit Fußtritten von ſich ſtieß . Es war /bei uns , wie es bereits in mehren Staaten geſchehenſwie ich vernahm , ein Dentſchtſchik ( Soldat , einem Of —
iſt , den Angeſtellten eine Theuerungs zulage geſpendetffizier als Diener beigegeben ) , der das unerhoͤrte Ver —
wuͤrde, um dieſem Mißſtande abzuhelfen . brechen begangen hatte , zu vergeſſen , ſeinem Herrn die

* lange Tabakspfeife in ein anderes Haus nachzubringen ,

PeN ſund der Herr
Härke

ſie ſelbſt holen muͤſſen. Das ver⸗
Dreiunddreißigjährige Erfahrungen eines Deut⸗ meintliche Ziegenfell war das Hemd des Di eners , wel⸗

ſchen über Rußlands inneres Leben . ches ſich zuletzt ganz roth gefaͤrbt hatte . Und doch un⸗
Fortſetzung von Seite 47 er der Marter kein Verziehen der Miene , kein Laut

Der zweite Abſchnitt bur Zjaͤhrigen des Schmerzes , kein bittendes Wort . War es ein
begreift Erinnerungen aus Oſtpreußen . Der VVerfaſſer [ Me nſch , ein Automat ? Aus dem Ruͤcken floß ja Blut .
gedenkt darin der Feldzuͤge 1806 u. 1807 . Er ſchreibt [Es war einer der Unuͤberwindlichen , ein Sklave . Nicht
das Ungluͤck Deutſchlands groͤßtentheils ſeiner Verbin noch weniger ? Der Stier wuͤthet bei dem Schlage vor
dung mit Rußland zu und ſagt , oder laͤßt vielmehrſdie Stirn . Der blutende Elende kroch , ſich unter Fuß⸗
einen Oſtpreußen ſagen : „ So verhaßt mir die Ketteltritten zu bedanken . “
iſt , womit der fremde Despotismus uns reibt unde „ Welch ein gelehriges Thier iſt der Menſch . “
druͤckt, ſo will ich Mal lieber unter Franzoſenſ „ In Polangen ſah der Reiſende noch eine zweiteals Feinden leben , als ie Wirkungen des Brechpulvers Scene , die ihn mit Schmetz und Unwillen erfuͤllte .
ruſſiſcher Freundſchaft 3 1 Mitten in einem Stalle ſtand gebuͤckt ein Unteroffizier

1.
der Schiffbruͤcke zu Tilſit gewahrte mir derſmit einem 45 abiner horizontal auf jeder Schulter , die

Niemen intereſſante Unterhaltung . Er erzaͤhlte mir hinten queruͤber mit einer Menge anderer belegt waren .von dem Floße mit dem ewigen Frieden und deſſen Ein anderer unkroffie ſtand hinter ihm , und ruͤckte
drei veservationibus mentalibus , den Frieden nicht nurſbisweilen das Folterinſtrument in ' s Gleichgewicht , wenn
nicht zu halten , ſondern bei der erſten Gelegenheit mitſder Laſttraͤger die Kraft verlovƷ. Man wies mir die
tauſend Freuden zu brechen . So verſtaͤndige Reden Stubenthuͤr . Im erſten Zimmer ſaßen vier Offiziereder Alte fuͤhrte , ſo hatte er doch mitunter eine ſonder —und ſpielten Im zweiten hielt ich mein Mahl .
bare Logik . Als ich ihn z. B . fragte , was er meine , Als ich wieder meine Poſtmulda klettern wollte , lagwenn wohl die Deutſchen uee ein freies Volk wer - auf den Stufen , die aus dem Zimmer in den Stall
den wuͤrden, entgegnete er : „ In einem Dorfe warffuͤhrten , der gepeinigte Unteroffizier und die Gewehre
Kirmeß . In der Schenke ſaßen Ariſtokraten und Pfaf⸗um ihn her . Er war nicht vermoͤgend, auf den Fuͤßen
fen an einem Tiſche , der andere Poͤbel am zweiten . zu ſtehen , die Schultern waren angeſchwollen , daß man
Eben debattirte man bunt an beiden Tafeln uͤber Frei⸗ es außen an der Uniform ſah . Bei jedem Verſuche ,
heit , als ein, Kettenhund , das Halsband noch um dieſihn zum Stehen zu bringen , ſank er um . “
Gurgel , durch die Thuͤre ſich klemmte , und ohne um „ Er iſt ſeit mehr als zwei Stunden unter
Erlaubniß zu fragen , einen Haufen vor Augen undſdieſer Strafe, “ ſagte mir der deutſche Wirth , „ der
Naſen der Magnaten und Geiſtlichkeit ſetzte . Tories Menſch kann ſie nicht laͤngen aushalten . Wahrſchein⸗
und Kleriſei

—. —
mit Stoͤcken auf . Halt ! rief einſlich hat ihn ſein Rittmeiſter beim Kartenſpiel vergeſſen . “

Plebeyer , Freihcit! Freiheit ! nach der Charte ! DerDie Huſaren ſprachen mit dem Wirth . „ Was wollen



ſie, „ fragte ich . „ Sie bitten, “ verſetzte er , » dem Ritt - gute Verſicherung geſucht . Die darleihenden Kaſſen

meiſter den Zuſtand des Beſtraften zu ſagen , alleinſoder Privaten , werden bei allenfallſiger Zuſage gebe⸗

was geht es mich an , der Rittmeiſter iſt ein wuͤthen - ſten , ſich an das unterzeichnete Bureau zu wenden .

der Menſch . “ [ Bühl , den 21 . Januar 1847 .

„ Und wenn er Belzebub ſelber iſt, “ antwortete ich Das Geſchäfts - Bureau

und kehrte um in die Stube . Der Wirth war mein Walchner

Dollmaͤtſcher . Ich erzaͤhlte , was vor der Thuͤre vor — Am 1. Februar 1847

gehe und bat , die fuͤrchterliche Strafe zu enden . „ Wer Ziehungen der

ſind Sie 2, fragte der Rittmeiſter . Ich gab ihm Be⸗ Badiſchen 50 fl . Looſe ,
ſcheid . „ Wenn Sie ein Fremder ſind , was geht Sie Naſſauer 23 fl . Looſe ,
die Sache an ? “ Oeſtreichiſche 500 fl . Looſe ,

Original⸗Looſe billigſt bei

M. B. Auer

[ ILinkenheim Liegenſchaftsverſteigerung . N .
Die Erben des verſtorbenen Maximilian Heger —

9 —

und die Pfleger der noch minderjahrigen Erben , laſſen 110 Auf bevorſtehende Lichtmeß empfehle ich fein boſ⸗

ihre Gemeinſchafts - Liegenſchaften der Erbtheilung we — ſirte , gemalte. roth und weiß gefalzte, ſowie weiße ,

gen Mittwoch den 17 . Februar Nachmittagsgelbe und rothe Wachsſtöcke in allen Größen zu den

3 Uhr auf dem Rathhauſe zum Eigenthum öffentlich billigſten Preiſen . 6

verſteigern , und werden die Bedingungen bei der Stei⸗ —
Conradin Haagel .

gerung bekannt gemacht : 11 ( Gartenverkauf . ) In den Auäckern ſind drei

1 ) Eine einſtöckige Behauſung mit Scheuer , Stallung , viertel Morgen Garten unter annehmbarer Bedingung

Hofraithe und Garten in der Rheinſtraße , neben billig zu verkaufen . Näheres im Comptoir dieſes Blattes .

Georg Hoſſelſchweed Wittwe u. Chriſtoph Heuſer . J ( Logis . ) Ein Salon mit zwei Kreuzſtöcken und

2 ) 66 Ruthen 26 Fuß Acker im Schröckerhag, neben zwei anſtoßende Zimmer , jedes mit einem Kreuzſtock ,

Philipp Günther und Schreiner Heuſer . alle drei Pieçen heizbar , im zweiten Stockwerk und

3) 1 Viertel 39 Ruthen Acker in den Eichäckern, angenehmer Lage , ſind um einen jährlichen Miethzins
neben Karl Nagel und Gg. Jakob Jahraus . von 130 fl . zu vermiethen und bis 23 . April zu be⸗

82 Ruthen 82 Fuß Acker am Berg , neben Jakobſziehen . Auf Verlangen wird auch nur ein Zimmer zum

Nagel und Reinhard Heger . Salon abgegeben Näheres in der Karlsfiraße Nr 6

5) 88 Ruthen 34 Faß Acker im Salmengrund , ne⸗ſim Hinterhanſe .
ben alt Gg . Jakob Nees und Karl Stüber .

2 ( [ 21 ( Logis . ) In der Zähringerſtraße Nr . 31 iſt ein
6) 44 Ruthen 17 Wi i

Söphh Sidel 25 Sohuner
neben

ogis von drei Zimmern ſammt Küche ꝛc. , im untern

57 Ruthen 42 Fuß Acker im Kriegertsgrund,Stoch, und ein ſolches als Manſardenlogis auf den

. „ 23 . April , und in der neuen Waldſtraße Nr. 53 auf
neben Georg Friedr . Rieger u. Walters Kinder . ] “ J8 7

7 dem L platz iſt ebenfalls ein ſolches Logis , ebe —

Linkenheim , den 26. Januar 1847 .
dem Rüdwigspke i ebenfale ein ͤ

Das Bürgermeiſteramt .
ner Erde , ſogleich zu beziehen . Näheres Zähringer⸗

Zwecker. vdt . Haßler . ſtraße Nr . 31 im mittleren Stock
12 925

1²¹ Sarlanden . ( Holländer⸗ , Bau - und I1 ! ( Logis . ) In der Zaähringerſtraße Nr. 40 , zwi⸗

Nutzholz⸗Verſteigerung . )
ſchen der Kronen⸗ und Adlerſtraße , iſt ein freundliches

Montag den 8. Februar werden im hieſigen Manſardenzimmer, auf die Straße gehend, und zwei

Gemeindswald , Diſtrikt IIl . Großgrund ineinandergehende Zimmer im dritten Stock , mit oder
62 Stamm Eichen , ohne Möbel, auf den 1. Februar zu vermiethen . Nä⸗

16 , Rothruſchen , heres im dritten Stock zu erfragen .

4

3 „ Weißruſchen , 2 Logis . ) Eine ſchöne Wohnung im mittlern

6 Eſchen und Stockwerke , beſtehend aus drei Zimmern , ( wobei ein

33 „ Pappeln ſſehr großes ) Küche und allen ſonſtigen Erforderniſſen ,

öffentlich auf dem Platz verſteigert . iſt auf den 23 . April zu vermiethen . Näheres Zäh⸗

Die Zuſammenkunft iſt Morgens 9 Uhr im Gaſt⸗ringerſtraße Nr . 76 zu ebener Erde zu erfragen .
1 1 2 S 5 0 In on 18 . —— — — —

haus zum Adler
251 dahier, * * aus man [ 3J ( Logis . ) In der Erbprinzenſtraße Nro .9 iſt

die Steigerungsliebhaber in beſagten Walddiſtrikt be - der mittlere Stock , beſtehend aus 5 Zimmern , Küche ,

1 den 25. Januar 1847
Speicher und Keller auf den 23 . April zu vermiethen .

25 . Jar 1847 . — —R
Das Bürgermeiſteramt. 31 ( Logis . ) Bei Buchbinder Bi ckel, Ludwigsplatz

Kühn. Nr . 57 , iſt ein Zimmer mit zwei Fenſtern, auf die

— — — — — ð ; « rQU — traße gehend , mit Möbel zu vermiethen .

S 131 ( Kapitaliengeſuch . ) Es wünſcht
2

8
15 1 5 2 2 2

5
eine ſehr vermögende Gemeinde des Amts⸗ Großherzogliches Hoftheater .

3*

poſten von 200 , 250 , 300 , 400 bis 1000 fl . gegenſſten Gaſtrolle .

Derck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsfuhe .

14 bezirks Bühl , Vehufs einer Kirchenbaute , Sonntag den 31 . Januar : Die Schweſtern

circa 18 —22,000 fl . gegen gute , doppelte von Prag . Komiſche Oper in 2 Aufzügen , von

Verſicherung aufzunehmen . Zugleich werden Kapital - Wenzel Müller . Herr Obermayer , Kaſpar zur er⸗
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